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Anlage:  
 
Erhaltungsziele für das als Gebiet von gemeinschaft licher Bedeutung benannte Gebiet 
DE-1929-320 „Barkauer See“ 
 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Arten des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a) von besonderer Bedeutung : (*: prioritäre Lebensraumtypen) 

 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom Typ Magnopotamion oder  
           Hydrocharition 
9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
91D0* Moorwälder 
 
b) von Bedeutung:  
 
1355 Fischotter Lutra lutra 
 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1 Übergreifende Ziele 
 
Erhaltung des Barkauer Sees als natürlicher eutropher Flachsee mit typischer Verlandungs-
vegetation, umgeben von artenreichen Grünlandbereichen, Hochstaudenfluren, Röhrichten 
und Großseggenriedern, Weiden- und Erlenbrüchen und Quellen, insbesondere auch als 
Lebensraum für den Fischotter sowie einer artenreichen Vogelfauna.  
 
2.2 Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonde rer Bedeutung : 
 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetatio n des Magnopotamions oder 
           Hydrocharitions  
Erhaltung 
• natürlich eutropher Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 

Laichkraut und Schwimmblattvegetation, 
• Sicherung eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und 

sonstiger lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 
• von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Bruchwäldern, 

Nasswiesen, Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Röhrichten und der funktionale 
Zusammenhänge, 

• der Uferabschnitte mit ausgebildeter Vegetationszonierung, 
• der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung, Altwasserentstehung und -

vermoorung, 
• der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 

insbesondere der Zuläufe, bei Altwässern der zugehörigen Fließgewässer, 
• der weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer und Gewässerbereiche. 
 
9180*  Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion  
Erhaltung 
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• naturnaher Laubmischwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstu-
fen und ihrer standortypischen Variationsbreite, 

• natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 
• eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 
• der bekannten Höhlenbäume, 
• der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Bachschluchten, feuchte Senken, Quellbereiche), 

typischen Biotopkomplexe sowie der für den Lebensraumtyp 
charakteristischenHabitatstrukturen und -funktionen, 

• der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen. 
 
 
91D0*  Moorwälder  
Erhaltung 
• naturnaher Birkenmoorwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstu-

fen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 
• natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 
• eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 
• der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 
• des weitgehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Grundwasserspiegel und 

Nährstoffarmut, 
• der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 

hohen Anteil von Torfmoosen, 
• der oligotrophen Nährstoffverhältnisse, 
• standorttypischer Kontaktbiotope. 
 
2.3 Ziele für Lebensraumtypen und Arten von Bedeutu ng: 
 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b genannten Art. Hierzu sind 
insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1355   Fischotter (Lutra lutra) 
Erhaltung 
• großräumig vernetzter Systeme von Fließ- und Stillgewässern mit weitgehend 

unzerschnittenen Wanderstrecken entlang der Gewässer, 
• naturnaher, unverbauter und störungsarmer Gewässerabschnitte mit reich strukturier-

ten Ufern, 
• der Durchgängigkeit der Gewässer, 
• der natürlichen Fließgewässerdynamik, 
• einer gewässertypischen Fauna (Muschel- Krebs- und Fischfauna) als Nahrungsgrund-

lage, 
• bestehender Populationen. 


